
Das uch ist daher VOT allem an Pfarrer und Theologen gerichtet. Wırd
se1in Anlıegen n  5 könnte 1eS$ angesıichts der weıthın wahrzu-
nehmenden Fremdbestimmung der Kırche persönlıche und ohl auch
schmerzlıche, aber doch reinıgende und 1m posıtıven Inn entscheiıdende
Konsequenzen haben

Bernhard Kaiser

Hıstorische eologıe
Allgemeines

TIeEeAdT1ICc Hauss. ater der Chrıstenheıit. Neu hg VoNn Sılvıo Spahr
Wuppertal, Zürich Brockhaus, 1991 58() 5., zahlreiche Abb

78

HIn Ausstattung, aber bewährter Konzeption": Dıeser Inwels auf
das Standardwerk, das Kırchen- und Frömmigkeıtsgeschichte ber den
deutschen Sprachraum hinaus ın Form Von Z Lebensbıildern vermiuittelt,
besteht Recht Wer selbst Bıographien für Lexıka verfaßt hat, weıß,
welche Mühen ein olches Unternehmen bereıtet

Diıe Auswahl der behandelten Personen verdankt sıch neben einem h1-
storıschen Interesse VOI em auch frömmigkeıtsgeschichtlichen Erwä-
SUNSCH. "Der. der in der Geschichte der Christenheit handelt, ist der Herr
Jesus Christus. Das in den Darstellungen diıeser Geschichte oft VOI-
deckt, weiıl das Gewebe menschlıcher Gedanken, Ordnungen und Kämp-
fe, kurz das Vordergründige das ganze Blıckfeld ausfüllte So
wurde der Gegenspieler Jesu Christi, der Uurs dieser Welt, der in den
Ungläubigen seın Werk hat nıcht immer gesehen Wenn dıe Profange-
schichte eın Kampf des Glaubens mıt dem Unglauben ist, gılt das für
dıe Geschichte der Christenheit och 1e] ehrfl S Mıt dieser Ge-
schichtstheologie verbindet sich eine Vorordnung VON Personen VOT In-
stiıtutionen: "Chrıistus ll seine Gemeınnde bauen, nN1ICcC. einen Organıs-
INUS sakramentaler Kräfte, der VoNn einer Priesterherrschaft geordnet und
geleıtet wird, NIC. 1Ur eıne Organısatıon schriıft- und bekenntnisge-
mäßer Wortverkündigung und Sakramentsverwaltung, sondern seine Ge-
meınde, dıe durch den Glauben mıt ihm verbunden ist  ” Zu ihrer

Die mıt einem Asteriskus (*) versehenen 1fte| werden voraussıichtlich in
rezensıert.
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Erneuerung die _ gläubige Gemeinde‘ der Bauleute”, derer C5S, bI-
1scher Weisung gemäß, gedenken gılt Dıiıesem Auftrag 11l Hauss
dienen.

Be1 den Biographien unterschiedlicher Länge (z.B Starck Spal-
te; ONNOEeEITITer: SD.; Paul Schneider: Sp.) sStTe eher ein TÖm-
migkeıtsinteresse als Auswahl- und Darstellungsprinzip 1mM Vordergrund.
Kleinere Textausschnitte vermitteln Ww1Ie einen "Originalton”.

Das verdienstvolle Buch Von Hauss erschien 1956-59 in dre1 en
FEın Vergleich mıt der Neubearbeitung ze1gt, daß in der jetzt vorlıegen-
den Fassung manche Biographien fehlen Als Beispiele selen genannt:
Johann Jakob Schütz:; Johann Kaspar Schade und ann Heinrich
CANroder (Der Liederfrühling des Piıetismus: 2) SOWIe Hans 0Om ,
Wilhelm Steinhausen und Rudolf och (Christuszeugen ünstlern:

3) Auf der anderen Seite finden sich Jetz eine el VON Ergänzun-
SCH und zuweilen auch Umstellungen. Soweit ich sehe, betreffen die Kr-
gänzungen VOTr em den Raum der Ökumene und auch den "liınken Flü-
ge der eformatıion. Auf der anderen Seite werden aber auch tradit10-
ne Urteile übernommen, z.B 16 auf gnatius VON yola, der in
erster Linie als "Antiluther" (S 190) bezeichnet wird. Seine Frömmig-
keit trıtt In den Hıntergrund. Eine geschickte Auswahl von Bıldern und
Portraıits, en und Stichen mıt Dokumentationswert wollen /ugänge
erleichtern und Verstehen fördern

Eıne solche biographisch-personorientierte Darstellung Von Kıirchen-
und Frömmigkeitsgeschichte STIO zuweilen auf T1EL z.B einer eher
sozlalgeschichtlichen Schau Abgesehen davon, daß Frömmuigkeiıit entral
den einzelnen Menschen und seine Biographie eirı Sozlale edın-
SUuNgCH und bhängigke1iten des individuellen Werdens werden ach wI1ie
VOT deutlichsten faßbar in der Lebensgeschichte der einzelnen Perso-
nen 1816 dieses lebensgeschichtlich-persongebundene Moment fort,
waäare christlicher Glaube heimatlos Auf der anderen e1te ist Hauss al-
lerdings MU. be1i seiner Darstellung auch die historischen Vorausset-
ZUNSCNH, Bedingungen, Wiırkungen und Wıderstände, soweit das möglıch
1st, miıtzuvergegenwärtigen, hne dıe CNrıistliche Existenz weltlos waäare
Eın Buch, dem ich DEINC greife!
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